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Äquifinalitäts-modell 

Ressourcenfunktion der 
Ursprungsfamilie 

•  emotional/materiell 
•  Deckung eigener Bedürfnisse 

Geförderte Werte durch 
Familie 

•  Förderung von Autonomie/ 
  Relationalität 

•  Vorleben von Autonomie/ 
  Relationalität 

•  Rolle von Beziehungen 

Konfrontation mit Brüchen 
•  Örtliche Veränderungen 

•  Trennung der Eltern 
•  Traumatische Verluste (Tod) 

Lebensgestaltung 
•  Abgrenzung/Identifikation elterliche Werte 

•  Deckung eigener Bedürfnisse 

Autonomie 
•  Vorrang von  

  Leistung/Karriere  
 (04, 05, 08) 

•  Freie Lebens- 
  gestaltung (13) 

Autonom-Relational 
•  Gleichgewicht   

 (01, 02, 07, 09, 15,  
  17, 20, 37, 41) 

•  Ambivalent 
  (39, 42) 

Relationalität 
•  Beziehungen als 

   Ersatz  
  (10, 19, 21, 32) 

•  Beziehungen als 
  Sicherheitsnetz   

  (03, 11, 14) 

„den Fehler möcht` ich nich` machen, dass  ich, dass ich mich von jemandem so in meiner Freiheit 
eingeengt fühle. Also daß äh, mein 
Vater hat immer sich genommen, was er wollte. SO möchte ich auch 

nich` sein. Deswegen sag ich, ich 
möchte niemandem meinen Lebensstil aufzwingen oder ich würde auch nie Karriere machen, und dabei jemand anderen irgendwie aus`m Weg räumen oder 

so.“ (TN39)  

27/28 Jahre 

0-9 Jahre 
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